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JAHRESBERICHT 1997 DER PRÄSIDENTIN

RÜCKBLICK AUF UNSERE VERANSTALTUNGEN

Im Berichtsjahr haben wir fünf grössere Veranstaltungen mit politischem oder gesellschaftspolitischem

Schwerpunkt und vier historische Stadtrundgänge zu Themen aus der Frauengeschichte organisiert.

"DIE STAATSBÜRGERIN"

Unsere Vereinsschrift wird weiterhin von Verena F.. Müller betreut. Dank der Gestalterin Elsa Houter-

mans ist es gelungen, der Zeitung ein neues, gefälliges Kleid zu verpassen. Die Nummern 3 und 4 sind

bereits "modisch geliftet" erschienen und gut bis sehr gut aufgenommen worden. Herzlichen Dank,

Elsa Houtermans, für den grossen Einsatz.

VORSTAND

An der GV 1997 mussten wir leider die Juristin Marlies Hänseier Fink aus unseren Reihen verabschie-

den. Sie war seit 1988 dabei und hat in zahllosen Einsätzen zum guten Gelingen etlicher Veraastaltun-

gen und Vernehmlassungsantworten beigetragen. Wir vermissen sie.

Neu in den Vorstand gewählt wurde Sonja Bättig. Die Politologin hat sich mit der Gestaltung der VAST-

Umfrage bestens eingeführt und ist inzwischen auch in der Zentralvorstand unseres Dachverbandes,

des Schweizerischen Verbandes für Frauenrechte, gewählt worden. Weitere Zentralvorstandsmitglieder

aus Zürich im SVF sind Ruth Frischknecht und Charlotte Fleischer. Wir sind stolz auf eine so gute Ver-

tretung in diesem Gremium.

EIN PAAR BEMERKUNGEN ZUR UMFRAGE

40% der Fragebogen wurden zurückgeschickt. Dem Mitgliederprofil entnehmen war, class die Gruppe

der 50-6ljährigen am stärksten vertreten ist, sie macht ein Drittel aus. Ein weiteres Drittel ist über 61

Jahre alt. Die Mehrheit der Mitglieder reiht sich politisch Mitte-links und in der Mitte ein. Aber auch

die Positionen links und Mitte-rechts sind gut besetzt. Bei den Veranstaltungen sind vor allem Frau-

enthemen und Veranstaltungen mit Persönlichkeiten im Mittelpunkt gefragt. Ein späterer Beginn (19

Uhr) wurde bereits umgesetzt, die vorgeschlagene Einführung eines Mittagstreffs kann leider mangels

Interessentinnen nicht verwirklicht werden.

Die "Staatsbürgerin" wird gerne gelesen und geschätzt, aber viele Leserinnen wünschten sich ein mo-

derneres, aufgelockertes Erscheinungsbild. Wir hoffen, wir sind mit der neuen Aufmachung unserer

Vereinsschrift auf dem richtigen Weg.

VERSCHIEDENES

Leider machen uns rückläufige Mitgliederzahlen etwas zu schaffen. Die wirtschaftiche Situation zwingt

viele, neue Prioritäten zu setzen. Die Mitgliedschaft in unserem Verein zählt dabei öfters zu den Din-

gen, auf die man verzichten muss/kann. Wir bedauern dies und sind auf der Suche nach neuen enga-

gierten Frauen. Bitte unterstützen sie uns dabei auch in ihrem Bekanntenkreis. Vielen Dank.

KLOTEN, IM JANUAR 1998, ALICE AEBERHARD
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